
Na komm
schon, Franzi, alles
halb so wild! Nach der halb so wild! Nach der 
Operation wirst du dich 
besser fühlen und an 
deinem Geburtstag sind 
wir gewiss schon in

den Bergen.

So hab
ich mir den
Urlaub ganz
bestimmt nicht
vorgestellt!

Doch Franzi ist alles andere als 
fröhlich: immerhin fangen heute die 
Schulferien an… und anstatt wie
geplant zu ihren Verwandten in die 

Berge zu fahren, sollen ihr jetzt die 
Mandeln heraus genommen werden.

Eines schönen Tages in der Vorstadt: 
Franziska Fröhlich kommt mit ihrer 
Mama bei der neuen Kinderklinik an…



“Ah, die Familie Fröhlich. Willkommen!” begrüßt 
sie die nette Dame an der Anmeldung. 
“Wir haben für sie ein schönes sonniges Zimmer 
vorbereitet” Mama wird nämlich die ganze Zeit 
hier bei ihr im Krankenhaus bleiben. Darüber
ist Franzi sehr froh.

Überall sieht Franzi andere 
Kinder und alle scheinen 
ganz zufrieden zu sein. 
Überhaupt wirkt hier alles 
sehr freundlich.

Das Zimmer ist wirklich gar nicht so 
übel. Auf dem frisch gemachten Bett 
wartet eine lustige Puppe, die Franzi 
sofort in ihr Herz schließt. “Und für 
deine Mami haben wir ein Bett gleich 
im Zimmer nebenan. So ist sie immer 
da, wenn du sie brauchst!” sagt die 
nette Dame von der Anmeldung.nette Dame von der Anmeldung.



Franzi staunt nicht schlecht wie es 
so in ihrem Inneren aussieht.

Dort lernt Franzi die beiden Ärzte Dr. Schlummer und Doktor Heiler 
kennen, die sie am nächsten Tag operieren werden. Während Dr. 

Schlummer Mama fragt, ob Franzi gegen irgend etwas allergisch ist, 
macht Dr. Heiler eine Röntgenaufnahme von Franzis Hals und
Rachenraum und zeigt ihr, wo genau sich die Mandeln befinden.

Nachdem sie alles ausgepackt und es
sich in Franzis Zimmer gemütlich gemacht 
haben führt die Empfangs-Assistentin 
Franzi und ihre Mama zur Aufnahme-
Untersuchung in ein Behandlungszimmer.



Durch den Sturz hat Paul 
sich schlimm verletzt. Aber 
nachdem sich die Ärzte um ihn 
gekümmert haben, lacht er 
schon wieder und fragt 
Franzi, was man hier im 

Krankenhaus so alles er-
leben könne. Franzi erklärt, leben könne. Franzi erklärt, 
dass sie auch gerade erst 

angekommen ist.

Ein Junge mit vielen Verbänden liegt jetzt im anderen 
Bett. “Hallo, ich bin Paul, und wie heißt du?” begrüßt
er sie fröhlich. “Bist du nicht vorhin mit dem Rettungs-
wagen eingeliefert worden?” fragt Franzi. Dann
erfährt sie, dass ihr neuer Zimmerkamerad bei
einem Ausflug in den Zoo auf einen Baum geklettert einem Ausflug in den Zoo auf einen Baum geklettert 
und heruntergefallen ist. “Natürlich hätte ich gar 
nicht erst hinaufklettern dürfen,” gibt Paul zähne-
knirschend zu. “Aber ich dachte mir, was die Affen 
können das kann ich auch!”

Als sie nach der Untersuchung 
wieder auf ihr Zimmer zurück-
kommt erwartet Franzi eine

kleine Überraschung.



 Er hat ebenfalls ein Gipsbein und 
ist schon seit einigen Tagen hier. 
“Lasst uns meine Freunde von der 
Gipsarmbande besuchen!” schlägt 
er vor und geht vor.

“Wie süß! Was für winzige 
Fingerchen.” kichert Franzi 
staunend. “So klein wart 
ihr auch einmal.” murmelt 
Franzis Mama, die nach den 
Kindern in den Raum tritt.

“Kommt doch herein!” lädt sie die glückliche 
Mutter des Neugeborenen ein. “Ich freue 
mich über euren Besuch!”

“Ein ganz neues Baby!” 
ruft Paul aufgeregt und 
Franzi fragt “Ob wir es 
wohl mal aus der Nähe 
sehen dürfen?”

Doch, als sie beim 
Aufzug ankommen …

Da Paul einen Arm und ein Bein einge-
gipst hat, darf er sich von Franzi im 
Rollstuhl schieben lassen. 
Draussen auf dem Gang treffen die 
beiden auf Kim. 



Stimmt! Eigentlich
schade, dass ich ‘nur’ an
den Mandeln operiert

werde. So kann ich keinen 
ErinnerungsGips mit nach 

Hause nehmen.

Franzi darf auf all den bunten 
Gipsarmen unterschreiben und 
lustige Gesichter draufmalen. 
“So habe ich hinterher immer 
eine schöne Erinnerung an 

unsere Krankenhausferien!” 
sagt ein kleines Mädchen 

Namens Denise.Namens Denise.

Mama bleibt noch eine Weile bei der Mutti 
des Babys und die Freunde treffen sich 
endlich mit den Kindern der ‘Gipsarmbande’. 
Alle sind sehr nett und haben Franzi und 
Paul viel zu erzählen.



“So schlimm ist es hier eigentlich gar nicht!” gesteht 
Franzi ihrem neuen Freund Paul später flüsternd, nach-
dem Mama das Licht im Zimmer gelöscht und ihr einen 
Gutenachtkuss gegeben hat. “Hätte nicht gedacht,
dass ich hier so viele tolle Freunde finde!”

Weil Franzi eine tolle geschichtener-
zählerin ist unterhält sie ihre neuen 
Freunde mit spannenden Geschichten. 
Schließlich kommt Mama vorbei, da
das Abendbrot bald fertig ist.



Komm, Paul:
das müssen wir 
uns aus der Nähe

ansehen!

Was 
da wohl 
passiert 
ist?

Als die beiden völlig außer Atem auf dem 
Vorplatz der Kinderklinik ankommen, sind 
dort schon all ihre Freunde von der 
Gipsarm-Bande versammelt.

Ein Rettungshubschrauber ist 
gerade im Anflug, auf den 
Landeplatz neben der Klinik. 
Natürlich sind die beiden Kinder 
nun nicht mehr zu halten.

Aber, 
was … ?!

Am nächsten Morgen 
soll Franzi operiert 
werden. Doch es ist 
nicht die Aufregung, 
durch die sie an diesem 
Tag ganz früh ge-
weckt wird...



Franzi ist darüber
eigentlich ganz froh ...

Deine Ärzte
müssen sich

jetzt zuallererst 
um den Notfall
kümmern.

In Franzis Zimmer wartet bereits 
die nette Dame von der Anmeldung 
und erklärt, dass ihre Operation 
leider verschoben werden muss.

Beeindruckt beobachten alle, 
wie der Hubschrauber landet 
und ein verletztes Mädchen 
ausgeladen wird. “Was der 
Armen wohl zugestoßen sein 
mag?” fragen sich die Kinder, 
während die kleine Patientin 
von den Pflegern eilig nach von den Pflegern eilig nach 
drinnen gebracht wird.



Gleich kommt die Pflegerin um Franzi mit ihrem 
Bett abzuholen. Zum Glück ist Mama immer da, 
um Franzi beizustehen. Sie darf sogar mit in 
den Operationssaal kommen.

Nach dem Mittagessen ist es 
dann aber soweit: Franzi muss 
sich für die Operation fertig 
machen. Jetzt ist ihr doch ein 
wenig mulmig zumute...

Dr. Dent erklärt jeden 
Schritt ganz genau und 
lässt Franzi sogar bei 
der Behandlung helfen.

Da sie den Vormittag nun frei hat, darf Franzi ihren 
neuen Freund Yannick zum Zahnarzt begleiten. 
Yannick ist schon ganz lange hier und kennt alle 
Schwestern und Ärzte...

...und weil Franzi gestern erzählt hat, dass sie 
später einmal Zahnärztin werden möchte, lädt Yannik 
sie ein, mit ihm in die Sprechstunde zu kommen.



Hallo, da 
bist du ja 
wieder!

Und als sie wenig
später erwacht, ist die 
ganze Gipsarmbande um 
ihr Bett versammelt.

Sie träumt von ihren neuen Freunden 
mit denen sie viel Spaß hat.

… und schon ist
Franzi eingeschlafen.

Im Operationssaal läuft alles so ab, wie es ihr die netten Ärzte am
Tag zuvor erklärt haben. Dr. Schlummer setzt ihr eine Atemmaske
aufs Gesicht. “Bis gleich, Franzi!”, hört sie ihre Mama noch sagen…



So hast Du ein 
Andenken an 

unsere lustigen 
Tage hier.

Und
jetzt unter-
schreiben wir 

alle!

Keine Sorge,
Frau Fröhlich, den 
Verband können sie 
morgen, sobald er 
ganz trocken ist,
zuhause wieder
abnehmen.abnehmen.

Obwohl sie es eigentlich gar nicht 
braucht bekommt Sie von Dr. Binder 
einen frischen bunten Gipsverband 
angelegt – genau wie all die anderen 
Mitglieder der Bande.

Und weil die Kinder mitbekommen haben,
dass morgen Franzis Geburtstag ist, haben 
sie sich zusammen mit den Ärzten ein ganz 
besonderes Geschenk ausgedacht...

Wie ich sehe
gehörst du jetzt 
auch schon zur 
Gipsarmbande.

Danke,
dass du mir
den Vortritt im 
Operationssaal 
gelassen
hast!

Auch das neue Mädchen 
ist dabei. Sie trägt 
jetzt auch einen Gips 
am Arm.
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